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Einleitung

In diesem Dokument finden Sie Beschreibungen zu den VST-Plugins
aus fritheren Versionen von Cubase (Cubase VST 5 und friiher), die
aus Kompatibilitdtsgriinden auf der Programm-DVD enthalten sind.
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Audio-Effekte aus Cubase 5
Autopole
ao;-;'
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Autopole ist ein Filter-Effekt mit zwei separaten Filtern, die in vier un-
terschiedlichen Modi angewandt werden kdnnen, einem Hullkurven-
Generator (Envelope Generator) und einem LFO (Niederfrequenzos-
zillator) mit vier unterschiedlichen Wellenformen. Dariiber hinaus kon-
nen Sie im Bereich »Signal Routing« einstellen, wie ein eingehendes
Signal durch die Filter geleitet wird (drei Modi stehen zur Verfiigung).

Sie sollten »Autopole« als Insert-Effekt verwenden. Wenn Sie den Ef-
fekt auf mehrere Kanéle gleichzeitig anwenden mochten, verwenden
Sie ihn als Insert-Effekt fiir einen Gruppenkanal und leiten Sie dann
die gewtinschten Kanile an die Gruppe.

Im Folgenden werden die Parameter der einzelnen Bereiche des Be-
dienfelds beschrieben.
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Die Filter

Parameter Beschreibung

Filtermodus-Schalter Mit diesen Schaltern kénnen Sie die Modi fiir die Filter einstel-
(LP, BP, HP, Notch) len:
LP: Dies ist ein Tiefpassfilter, das die Frequenzen oberhalb ei-
nes bestimmten Schwellenwertpegels aus dem eingehenden
Signal herausfiltert. Nur Signale unterhalb dieses Pegels wer-
den durchgelassen.
BP: Dies ist ein Bandpassfilter, das nur die Signale innerhalb ei-
nes festgelegten Frequenzbereichs durchlésst. Alle anderen Si-
gnale werden herausgefiltert.
HP: Dies ist ein Hochpassfilter, das die Frequenzen unterhalb
eines bestimmten Schwellenwertpegels aus dem eingehenden
Signal herausfiltert. Nur Signale oberhalb dieses Pegels wer-
den durchgelassen.
Notch: Mit diesem Filter kénnen Sie Signale innerhalb eines be-
stimmten Frequenzbereichs herausfiltern. Signale auBerhalb
dieses Bereichs sind davon nicht betroffen.

Cutoff Hier kénnen Sie die Cutoff-Frequenz einstellen, d.h. den
Schwellenwert, der das Filter »aktiviert«. Je weiter Sie den Reg-
ler nach rechts ziehen, desto héher ist die Cutoff-Frequenz.

Resonance Mit diesem Regler kénnen Sie die Resonanz des Filters beein-
flussen. Stellen Sie hier einen hheren Wert ein, um einen be-
tonteren Filtereffekt zu erhalten. Sie sollten jedoch keinen zu
hohen Wert einstellen, da sonst ungewiinschte Stérgerdusche
auftreten kénnen.

LFO Mod Mit diesen Schiebereglern kdnnen Sie einstellen, inwieweit die
Cutoff-Frequenzen fiir das Filter vom Niederfrequenzoszillator
(LFO) beeinflusst werden (siehe unten). Wenn Sie die Regler
auf die mittlere Position einstellen (Null), wird keine LFO-Modu-
lation angewandt. Wenn Sie die Regler nach rechts oder links
ziehen, wird die Cutoff-Frequenz moduliert. Durch Ziehen nach
links wird die Wellenform invertiert und dadurch ein anderer Ef-
fekt erzielt.

EG Mod Diese Regler arbeiten in Verbindung mit den Einstellungen im
Bereich »Envelope Generator« (siehe unten). Mit ihnen kénnen
Sie einstellen, inwieweit die Cutoff-Frequenzen vom
Hullkurven-Generator beeinflusst werden. Wenn Sie die Fre-
quenzen erhéhen méchten, ziehen Sie den Regler nach rechts.
Wenn Sie eine niedrigere Cutoff-Frequenz einstellen méchten,
ziehen Sie den Regler nach links. Wenn Sie nicht méchten,
dass die Cutoff-Frequenzen von der Hiillkurve beeinflusst wer-
den, stellen Sie den Regler auf die mittlere Position.
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Der Bereich »Signal Routing«

Mit den drei Schaltern im Bereich »Signal Routing« kénnen Sie festle-
gen, wie ein eingehendes Stereosignal durch die Filter geleitet wird.
In der Anzeige links von den Schaltern wird der Pfad angezeigt:

= Wenn Sie den ersten Schalter einschalten, wird das Signal der Ka-
nale nacheinander durch beide Filter geleitet.

= Wenn Sie den zweiten Schalter einschalten, werden die Signale der
Kanéle parallel durch beide Filter geleitet und danach zusammenge-
mischt.

=  Wenn Sie den dritten Schalter einschalten, werden die Signale beider
Kanile jeweils durch ein Filter geleitet, d.h. das linke Signal durchlauft
nur Filter A und der rechte Kanal durchlauft nur Filter B.

Wenn Sie »Autopole« auf Monomaterial anwenden, sollten Sie eine der
ersten beiden Optionen auswahlen (d.h. die Signale entweder nachein-
ander oder parallel die Filter durchlaufen lassen).

Der Bereich »Envelope Generator«

In diesem Bereich kénnen Sie festlegen, auf welche Weise das einge-
hende Signal in Hullkurven-Daten umgewandelt wird. Diese beein-
flussen dann die »EG Mod«-Regler im Filter-Bereich und den
Modulation-Regler im LFO-Bereich:

Parameter Beschreibung

Attack Hier kénnen Sie einstellen, wie schnell der Hiillkurven-Generator auf
die Pegelsteigerung eines eingehenden Signals reagiert. Je weiter Sie
den Regler nach links ziehen, desto schneller ist die Reaktion.

Release Hier kénnen Sie einstellen, wie schnell der Hiillkurven-Generator auf
die Pegelsenkung eines eingehenden Signals reagiert. Je weiter Sie
den Regler nach links ziehen, desto schneller ist die Reaktion.
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Der LFO-Bereich

In diesem Bereich kénnen Sie Einstellungen fir den Niederfrequenz-
oszillator (LFO) vornehmen, um z.B. kontinuierliche Filterbewegun-
gen, Wah-Wah-Effekte usw. hinzufiigen:

Parameter Beschreibung

Frequency  Mit diesem Regler kdnnen Sie die Geschwindigkeit des Niederfrequenz-
oszillators einstellen. Je weiter Sie den Regler nach rechts ziehen, desto
hoher ist die Geschwindigkeit.

Modulation  Mit diesem Regler kénnen Sie festlegen, wie die Geschwindigkeit des
Niederfrequenzoszillators durch den Huillkurven-Generator (Envelope
Generator) — und somit durch den Pegel des Eingangssignals — beein-
flusst werden soll. Wenn Sie den Regler nach links ziehen, wird der Nie-
derfrequenzoszillator langsamer bei lauten Eingangssignalen. Wenn Sie
den Regler nach rechts ziehen, wird der Niederfrequenzoszillator schnel-
ler. Wenn Sie den Regler auf die mittlere Position ziehen, wird die Ge-
schwindigkeit des Niederfrequenzoszillators nicht beeinflusst.

Wellenform- Mit diesen Schaltern kénnen Sie eine Wellenform fiir den
Schalter Niederfrequenzoszillator auswihlen. Sie kénnen zwischen Square
(Rechteck), Sin (Sinus), Saw (Sagezahn) und Tri (Dreieck) auswahlen.
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Die Ausgangssteuerelemente

Parameter Beschreibung

Mix Mit diesem Parameter stellen Sie das Pegelverhéltnis zwischen dem Ori-
ginalsignal (Dry) und dem Effektsignal (Wet) ein. Wenn der Regler auf
die Mittelposition eingestellt ist, werden beide Signale zu gleichen Teilen
gemischt. Je weiter Sie den Regler nach oben ziehen, desto ausgeprag-
ter wird der Effekt. Je weiter Sie ihn nach unten ziehen, desto ausge-
pragter wird das Originalsignal.

Gain Mit diesem Regler kénnen Sie den Ausgangspegel des »Autopole« ein-
stellen. Je weiter Sie den Regler nach oben ziehen, desto héher ist der
Pegel.

Sync- Wenn dieser Schalter eingeschaltet ist, setzt der Niederfrequenzoszilla-

Schalter tor in an das Songtempo angepassten Intervallen ein. Dies ist niitzlich fir

die Tempo-Synchronisation und fiir Spezialeffekte. Klicken Sie auf den
Schalter, um die Synchronisation einzuschalten. Danach kdnnen Sie im
Feld rechts vom Sync-Schalter einen Notenwert fiir den Einsatz des
Niederfrequenzoszillators einstellen: 1/1, 1/2,1/4, 1/8 oder 1/16. Wenn
Sie hier z.B. »1/4« einstellen, setzt der Niederfrequenzoszillator dem ein-
gestellten Tempo entsprechend auf jeder Z&hlzeit (Viertelnote) ein.

Chopper2

Chopper2 ist eine friihere Version des Chopper-Effekts. Neben den
Parametern des Chopper-Effekts weist Chopper2 unabhingige Ein-
gangs- und Ausgangspegelregler auf.

Distortion

CUBASE SX/SL | VST-Pluglns aus fritheren Cubase-Versionen
8



Mit dem Distortion-Plugln kann von einer ganz leichten Verzerrung bis
hin zur volligen Verzerrung alles erzeugt werden. Die folgenden Para-
meter sind verfugbar:

Parameter Werte

Beschreibung

Input -24dB bis 0dB  Mit diesem Regler kénnen Sie den Eingangspegel ein-
stellen.

Output -24dB bis 0dB  Mit diesem Regler kénnen Sie den Ausgangspegel ein-
stellen. Da der Distortion-Effekt Oberténe generiert, er-
hoéht er den Pegel des bearbeiteten Signals. Mit Hilfe
des Output-Drehreglers kénnen Sie dies wieder aus-
gleichen.

Shapes Linear, Mit dem Shape-Parameter wird festgelegt, wie das Ein-

Nicht linear 1, gangssignal von der Verzerrung beeinflusst wird. Wenn
Nicht linear 2 Sie »Nicht linear 2« (den Schalter ganz rechts) auswah-
len, erhalten Sie die stérkste Verzerrung.

Contour 0-100% Dies ist ein selektives Tiefpassfilter, mit dem Sie die
Klangqualitat der Verzerrung verandern kdnnen.

Drive 0-100% Hier stellen Sie den Grad der Verzerrung ein.

Factory soft, crunchy, Wabhlen Sie eines der Presets aus. Sie kénnen sie so

Presets dirty, wracky, wie sie sind oder als Ausgangspunkt fiir weitere »Ver-

evil feinerungen« verwenden.
Karlette

Uolumie. Damp | Dolume Damp

—

Pan

¢ ©%"
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Feadback Pan  Feed
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Karlette ist ein Vierkanal-Verzégerungseffekt, der ein Endlosband-
Echo emuliert. Die vier »Tonkdpfe« kdnnen auf einen bestimmten No-
tenwert oder eine bestimmte Zeit eingestellt werden, je nachdem, ob
die Synchronisation zum Tempo ein- oder ausgeschaltet ist. Fiir jeden
der vier »Tonkdpfe« sind die folgenden Parameter verfligbar:

Parameter Beschreibung

Delay

Volume

Damp

Pan

Feedback

Wenn der Sync-Schalter eingeschaltet ist, kann der Delay-Wert auf einen
Notenwert eingestellt werden, der an das Tempo von Cubase SX/SL an-
gepasst ist. Wenn der Sync-Schalter ausgeschaltet ist, kann dieser Wert
auf einen Zeitwert eingestellt werden.

Die Amplitude der Verzdgerung. Wenn der Regler ganz links ausgerichtet
ist, wird die Verzdgerung stummgeschaltet.

Je hoher dieser Wert eingestellt ist, desto mehr wird die Verzégerung ge-
dampft (die héheren Frequenzen werden gedampft), so dass ein feiner
abgestimmter Effekt erreicht wird.

Mit diesem Regler konnen Sie die Stereoposition fir die Verzégerung ein-
stellen.

Mit diesem Parameter kdnnen Sie die Anzahl der Wiederholungen fiir die
Verzégerung einstellen.

Dariiber hinaus sind folgende »globale« Parameter verfligbar:

Parameter Beschreibung

Dry/Wet

Sync

Mit diesem Parameter stellen Sie das Pegelverhaltnis zwischen dem Ori-
ginalsignal (Dry) und dem Effektsignal (Wet) ein. Wenn Sie Karlette als
Send-Effekt verwenden, sollten Sie den Maximalwert einstellen, da Sie
das Dry/Wet-Verhaltnis auch mit dem Regler im Sends-Bereich festlegen
konnen.

Hier kénnen Sie die Synchronisation zum Tempo ein- bzw. ausschalten.

Metalizer2

Metalizer2 ist eine friilhere Version des Metalizer-Effekts.
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MIDIComb

Midi Comb
| FALTERS [ OUTPUT |

| etk rel tevel res hpf I

Dies ist ein Kammfilter, das eine oder mehrere kurze Verzégerungen
mit hohem Feedback erzeugt, wodurch auf einigen Frequenzen Reso-
nanzspitzen entstehen. Der Effekt »MIDI Comb« benétigt eingehende
Audio- und MIDI-Signale. Das Plugln wird als Insert-Effekt auf einen
Audiokanal angewandt, es sind jedoch die Signale von einer MIDI-
Spur, die den Effekt auslosen.

Vornehmen der Einstellungen
Gehen Sie zum Einrichten des Effekts folgendermaBen vor:

1. Wibhlen Sie das Audiomaterial aus, auf das der Kammfiltereffekt an-
gewandt werden soll.
Dies kann Audiomaterial auf einer Audiospur sein, oder sogar live gespieltes Audioma-
terial, das an eine Audiospur geleitet wird (vorausgesetzt, Sie verfiigen iber eine
Audiokarte mit geringer Latenz). Wenn Sie live gespieltes Audiomaterial verwenden
mdchten, missen Sie den Monitor-Schalter im Inspector einschalten.

2. Wibhlen Sie »MIDI Combx« als Insert-Effekt flir den Audiokanal aus.
Klicken Sie auf den Bearbeiten-Schalter (»e«), um das Effekt-Bedienfeld zu 6ffnen.

3. Wabhlen Sie eine MIDI-Spur aus.
Dies kann sowohl eine leere Spur als auch eine Spur mit Daten sein. Wenn Sie den
MIDI Comb in Echtzeit anwenden méchten (d.h. nicht iber einen aufgenommenen
Part), miissen Sie die MIDI-Spur auswéhlen, damit die MIDI-Daten an den Effekt gelei-
tet werden.

4. Offnen Sie das Ausgang-Einblendmenii (~out:«) fiir die Spur.
Der MIDI Comb wird in der Liste angezeigt.
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5. Wihlen Sie den MIDI Comb aus dem Einblendmenti.
Die MIDI-Ausgabe der Spur wird jetzt an den MIDI Comb geleitet.

Die weiteren Schritte hdngen davon ab, ob Sie mit dem live einge-
spielten oder aufgenommenen Audiomaterial arbeiten und ob Sie
MIDI-Material in Echtzeit spielen oder einen aufgenommenen Part ver-
wenden méchten. Im Folgenden wird davon ausgegangen, dass Sie
aufgenommenes Audiomaterial verwenden und die MIDI-Daten in
Echtzeit einspielen.

Stellen Sie sicher, dass die MIDI-Spur ausgew&hlt ist und starten Sie
die Wiedergabe.

6. Spielen Sie jetzt einige Noten auf lhrem MIDI-Keyboard.
Sie werden horen, dass das Material auf der Audiospur von den Noten, die Sie auf
dem Keyboard spielen, beeinflusst wird.

Der MIDI Comb ist mehrstimmig mit bis zu 8 Stimmen, d.h. Sie konnen
bis zu 8 MIDI-Noten gleichzeitig spielen, wobei jeder Ton einen unter-
schiedlichen Klang erzeugt.

Folgende Parameter sind in den einzelnen Bereichen des Bedienfelds
verfligbar:

Der Bereich »Amp e.g.«

Parameter Beschreibung

atk Mit diesem Parameter kbnnen Sie die Attack-Zeit der Téne einstellen,
die durch den Comb-Filter erzeugt werden — d.h. die Anspielzeit der
durch die MIDI-Noten ausgeldsten Tone. Je weiter Sie den Regler nach
unten ziehen, desto kiirzer ist die Anspielzeit.

rel Hier kénnen Sie die Release-Zeit (d.h. die Abklingzeit) der Téne festge-
legt. Je weiter Sie den Regler nach oben ziehen, desto langer ist die Ab-
klingzeit.
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Der Bereich »Key Velocity Modifiers«

Parameter

level

res

hpf & Ipf

Beschreibung

Mit diesem Regler kdnnen Sie einstellen, wie das Filter auf Noten mit un-
terschiedlichen Anschlagstarkewerten reagiert. In der mittleren Stellung
werden alle Tone mit demselben Pegel wiedergegeben, unabhangig von
der Anschlagstérke der MIDI-Note, die sie ausgeldst hat. Wenn Sie den
Regler nach oben ziehen, erzeugen Noten mit héherer Anschlagstérke
lautere Kammfilterténe. Wenn Sie den Regler nach unten ziehen, erzeu-
gen Noten mit niedrigerer Anschlagstarke lautere Kammfiltertone.

Mit diesem Regler kénnen Sie die Resonanz (das Feedback) der erzeug-
ten Tone beeinflussen, je nach der Anschlagstédrke der MIDI-Note, die
sie ausgeldst hat. Wenn der Regler in Mittelstellung ist, wird die Reso-
nanz nicht von der Anschlagstérke beeinflusst. Wenn Sie den Regler
nach oben ziehen, erhalten die Tone, die durch einen héheren Anschlag-
starkewert ausgeldst werden, eine hohere Resonanz. Wenn Sie den
Regler nach unten ziehen, erhalten die Tone, die durch einen niedrigeren
Anschlagstarkewert ausgelost werden, eine héhere Resonanz.

»MIDI Comb« beinhaltet ein Hochpass- und ein Tiefpassfilter (siehe »Der
Filters-Bereich« weiter unten), mit denen Sie bestimmte Frequenzen aus
dem Audiomaterial herausfiltern kénnen (entsprechend den eingestellten
Cutoff-Frequenzen). Diese beiden Regler legen fest, inwieweit die Hoch-
pass- und Tiefpassfilter von der Anschlagstarke der MIDI-Noten beein-
flusst werden. Wenn hier positive Werte eingestellt sind, erzeugen
héhere Anschlagstarkewerte einen starkeren Filtereffekt. Wenn negative
Werte eingestellt sind, erzeugen hohere Anschlagstéarkewerte einen
schwiécheren Filtereffekt.

Der Feedback-Regler

Parameter Beschreibung

feedback

Mit diesem Regler kénnen Sie festlegen, wie viel von der Effektausgabe
wieder in das Eingangssignal geleitet werden soll. Je mehr Feedback ein-
gestellt ist, desto komplexer wird der Klang. Ziehen Sie den Regler nach
oben, um das Feedback zu verstarken.
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Der Filters-Bereich

Parameter

LP cut-off

HP cut-off

Beschreibung

Mit diesem Regler kénnen Sie die Cutoff-Frequenz furr das Tiefpassfilter
einstellen. Dieses Filter entfernt alle hohen Frequenzen oberhalb des
festgelegten Schwellenwertpegels. Je weiter Sie den Regler nach oben
ziehen, desto mehr hohe Frequenzen durchlaufen das Filter.

Mit diesem Regler kénnen Sie die Cutoff-Frequenz fiir das Hochpassfil-
ter einstellen. Dieses Filter entfernt alle tiefen Frequenzen unterhalb des
festgelegten Schwellenwertpegels. Je weiter Sie den Regler nach unten
ziehen, desto mehr niedrige Frequenzen durchlaufen das Filter.

Der Output-Bereich

Parameter

mix

gain

Beschreibung

Mit diesem Parameter stellen Sie das Pegelverhéltnis zwischen dem Ori-
ginalsignal (Dry) und dem Effektsignal (Wet) ein. Wenn sich der Regler
in der mittleren Position befindet, werden die Signale zu gleichen Teilen
gemischt. Ziehen Sie den Regler nach oben, um einen ausgepragteren
Effekt-Sound zu erhalten und umgekehrt.

Mit diesem Regler kénnen Sie den Ausgangspegel des Pluglns »MIDI
Combe« einstellen. Ziehen Sie den Regler nach oben, um den Pegel zu
erhohen.
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Mysterizer

Der »Mysterizer« verflgt tiber ein einzigartiges und besonders intuiti-
ves Bedienfeld. Er kann als Insert- oder als Send-Effekt verwendet
werden und ermdglicht Ihnen die Auswahl zwischen acht unter-
schiedlichen Effekten. Fiir jeden Effekt konnen Sie zwei Parameter
steuern, indem Sie in die Anzeige klicken und ziehen. Auf diese Weise
erreichen Sie eine kontinuierliche Echtzeit-Effektbearbeitung, von
subtilen Ubergingen bis hin zu drastischen Verfremdungen.

Gehen Sie folgendermaBen vor:

1. Geben Sie Audiomaterial wieder und leiten Sie den Audiokanal durch
den »Mysterizer« (als Insert- oder als Send-Effekt).

2. Offnen Sie das Bedienfeld fiir den »Mysterizer« und wihlen Sie im
Feld »Prog. Select« den gewtiinschten Effekt aus.
Mit jedem Klick wird der néchste Effekt ausgewahlt. Die einzelnen Effekte werden wei-
ter unten beschrieben.
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3. Wenn Sie den gewiinschten Effekt ausgewzhlt haben, wird in den
zwei Textfeldern links angezeigt, welche Parameter mit der x-Achse
bzw. mit der y-Achse gesteuert werden.

Im obigen Bild ist der Effekt »Ring Mod« ausgewahlt. Die Stérke der Modulation wird
auf der x-Achse und die Frequenz auf der y-Achse gesteuert.

4. Klicken Sie in die Anzeige und ziehen Sie das Fadenkreuz, um die
Parametereinstellungen zu dndern.
Die x-Achse fiihrt von links nach rechts und die y-Achse von oben nach unten, d.h. die
Nullstellung fiir beide Achsen ist in der oberen linken Ecke der Anzeige.

5. Experimentieren Sie!

Die Rate- und Overshoot-Regler

Wenn Sie das Fadenkreuz in der Anzeige bewegen, folgt ein kleiner
Punkt in der Anzeige den Bewegungen der Maus. Der Punkt repra-
sentiert die aktuelle Parametereinstellung. Mit den Rate- und
Overshoot-Reglern unten im Fenster kdnnen Sie festlegen, wie
schnell und wie genau der Punkt den Bewegungen folgen soll, d.h.
wie die Mausbewegungen vom Effekt »interpretiert« werden.

= Die Rate-Regler legen fest, wie schnell der »Mysterizer« reagiert,
wenn Sie den Mauszeiger an eine neue Position bewegen.
Sie konnen separate Einstellungen fur die x- und die y-Achse vornehmen.

= Mit den Overshoot-Reglern kdnnen Sie festlegen, wie weit von der
»Zielposition« der weiBe Punkt auf dieser Achse entfernt sein darf,
wenn Sie das Fadenkreuz bewegen.
Mittlere Einstellungen erzielen eine nattirlichere Wirkung, wenn ein Parameter geén-
dert wird. Mit maximalen Overshoot-Einstellungen (Regler ganz rechts) bewegt sich
der Punkt kontinuierlich auf der entsprechenden Achse vor und zurlick, weil er das Ziel
»nie erreicht«. Dies kann einen wellenférmigen, LFO-artigen Spezialeffekt erzeugen,
dessen Geschwindigkeit und Bereich Sie mit dem entsprechenden Rate-Regler ein-
stellen kénnen.
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Die Effekte
Folgende Effekte sind verfigbar:

* Ring Modulator
Mit diesem Ringmodulator-Effekt wird die Amplitude des eingehenden Audiomaterials
durch einen internen variablen Frequenzoszillator moduliert, wodurch eine komplexe
Verzerrung des harmonischen Spektrums erzielt wird.
Uber die X-Achse steuern Sie die Stirke des Effekts, tiber die Y-Achse die Frequenz
des eingebauten Oszillators.

= Comb Delay
Ein Verzogerungseffekt mit einem hohen Feedback, der bei bestimmten Frequenzen
Resonanzspitzen erzeugt.
Uber die X-Achse steuern Sie den Anteil der Riickkopplung, tiber die Y-Achse die
Verzdgerungszeit (Tonhshe).

= Mono Delay
Ein Mono-Verzégerungseffekt. Uber die X-Achse steuern Sie die Anzahl der Wieder-
holungen, {iber die Y-Achse die Verzdgerungszeit.

= Stereo Delay
Ein Stereo-Verzogerungseffekt, dessen Wiederholungen im linken und im rechten Ka-
nal gehort werden.
Uber die X-Achse steuern Sie die Anzahl der Wiederholungen, tiber die Y-Achse die
Verzbgerungszeit.

= Low-Pass Filter (LP)
Dies ist ein Tiefpassfilter, das die Frequenzen oberhalb eines bestimmten Schwellen-
wertpegels aus dem eingehenden Signal herausfiltert. Nur Signale unterhalb dieses Pe-
gels werden durchgelassen.
Uber die X-Achse steuern Sie die Filterresonanz, tiber die Y-Achse die Cutoff-Frequenz.

»  High-Pass Filter (HP)
Dies ist ein Hochpassfilter, das die Frequenzen unterhalb eines bestimmten Schwellen-
wertpegels aus dem eingehenden Signal herausfiltert. Nur Signale oberhalb dieses Pe-
gels werden durchgelassen.
Uber die X-Achse steuern Sie die Filterresonanz, iiber die Y-Achse die Cutoff-Frequenz.

= Band-Pass Filter (BP)
Dies ist ein Bandpassfilter, das nur die Signale in einem festgelegten Frequenzbereich
durchlasst. Alle anderen Signale werden herausgefiltert.
Uber die X-Achse steuern Sie die Filterresonanz, iiber die Y-Achse die Cutoff-Frequenz.

* Distortion
Ein »normaler« Verzerrereffekt. Uber die X-Achse steuern Sie den Grad der Verzer-
rung, tiber die Y-Achse den Klang.

VST-Pluglns aus fritheren Cubase-Versionen | CUBASE SX/SL
17



PhatSync

Phatsync ist ein Pattern-gesteuerter Multimodus-Filtereffekt, der
rhythmische pulsierende Filtereffekte erzeugt.

Grundlagen

Phatsync kann gleichzeitig zwei zum Sequenzer-Tempo synchroni-
sierte 16-Step-Pattern fur Cutoff- und Resonanz erzeugen.

Einstellen der Step-Werte

= Sie kdnnen die Step-Werte einstellen, indem Sie auf die gewiinschte
Position in der entsprechenden Gitteranzeige klicken.
Sie kénnen einzelne Step-Eingaben (die griinen Kastchen in den Gitterboxen) beliebig
auf der vertikalen Achse verschieben oder einstellen, indem Sie in eine leere Gitterbox
klicken. Wenn Sie auf ein Kastchen klicken und nach links oder rechts ziehen, werden
neue Step-Werte in den Gitterboxen eingestellt, Giber die der Positionszeiger fahrt.

—_—

Einstellen von Filter-Cutoff-Werten in der Gitteranzeige
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= Die horizontale Achse zeigt die Pattern-Steps 1—16 von rechts nach
links. Die vertikale Achse bestimmt die relative Filter-Cutoff-Frequenz
bzw. Resonanzeinstellung.
Je hoher auf der vertikalen Achse ein Step-Eintrag vorgenommen wird, desto hoher ist
die entsprechende Filter-Cutoff-Frequenz bzw. die Filter-Resonanzeinstellung.

=  Wenn Sie die Wiedergabe starten und die Pattern fir die Cutoff- und
Resonanz-Parameter veréndern, kdnnen Sie horen, wie lhre Einstel-
lungen die Soundquelle, die mit Phatsync verbunden ist, beeinflussen.

Auswahlen neuer Pattern

* Zum Speichern von Cutoff- und Resonanz-Pattern stehen 8 interne
Speicherplatze zur Verfligung. Die Pattern-Auswahl fir einen be-
stimmten Song wird mit diesem Song gespeichert.

Cutoff- und Resonanz-Pattern werden zusammen in den 8 Pattern-Speichern gespei-
chert.

= Mit dem Drehregler im Bereich »Pattern Select« kénnen Sie neue Pat-
tern auswahlen.
Die Step-Werte neuer Pattern sind standardméBig auf dieselben Werte eingestellt.

Der Bereich »Pattern Select«

Erzeugen von Varianten mit den Copy- und Paste-Schaltern im Bereich
»Pattern Select«

Mit den Copy- und Paste-Schaltern unten im Bereich »Pattern Se-
lect« kdnnen Sie Pattern in neue Pattern-Speicher kopieren. Dies ist
nltzlich, wenn Sie Varianten eines bestimmten Patterns erzeugen
mochten.
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= Klicken Sie — wahrend das Pattern, das Sie kopieren méchten, ausge-
wihlt ist — auf den Copy-Schalter. Wahlen Sie dann einen neuen Pat-
tern-Speicher aus und klicken Sie auf den Paste-Schalter.
Das Pattern wird in den neuen Pattern-Speicher kopiert. Nun kénnen Sie es bearbei-
ten und neue Varianten des urspriinglichen Patterns erzeugen.

Phatsync-Parameter:

Parameter/Wert Beschreibung

Base Cutoff

Base Resonance

Glide

Filtermodus
(LP, BP, HP)

Sync (1/32, 1/16,

Mit diesem Drehregler konnen Sie die grundlegende Cutoff-Fre-
quenz fur die Filter einstellen. Die Step-Werte in der Cutoff-Gitter-
anzeige werden relativ zu dieser Einstellung angewendet.

Mit diesem Drehregler kénnen Sie die grundlegende Filter-Reso-
nanz einstellen. Die Step-Werte in der Resonance-Gitteranzeige
werden relativ zu dieser Einstellung angewendet. Beachten Sie,
dass sehr hohe Einstellungen laut »klingelnde« Téne in bestimmten
Frequenzen erzeugen kdnnen.

Mit diesem Drehregler kénnen Sie Verlaufe zwischen den Step-
Werten erzeugen, so dass ein sanfterer Ubergang zwischen den
Werten entsteht.

Mit diesen Drehregler kdnnen Sie den Filtermodus einstellen:
Tiefpass (LP), Bandpass (BP) oder Hochpass (HP).

Hier konnen Sie die Beat-Auflésung fiir die Pattern einstellen, d.h.

1/8,1/4) die Notenwerte, die ein Pattern im Bezug zum Tempo spielt.
Mix Mit diesem Parameter stellen Sie das Pegelverhiltnis zwischen
dem Originalsignal (Dry) und dem Effektsignal (Wet) ein.
Gain Mit diesem Regler kdnnen Sie die Gesamtlautstérke einstellen.
Reverb

Reverb ist eine friihere Version des Reverb B-Effekts.

Reverb 32

Reverb 32 ist eine friihere Version des Reverb A-Effekts.
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Ring Modulator

fxpansion

ise lnwert

Hierbei handelt es sich um eine frithere Version des Ringmodulator-
Effekts. Das Bedienfeld und die Parameter der beiden Versionen un-
terscheiden sich geringfiigig voneinander.

Der »Ring Modulator« kann komplexe, glockenartige/metallisch klin-
gende enharmonische Klange erzeugen. Mit einem Ringmodulator
kann ein Signal Amplitudenmodulationen auf ein anderes Signal Uber-
tragen. Die modulierte Ausgabe enthélt zusatzliche Frequenzen, die
aus der Summe bzw. den Differenzen der beiden Signale erzeugt
werden.

Der Ring Modulator verfiigt iber einen internen Oszillator, dessen
Ausgabesignal mit dem Eingangssignal multipliziert wird.
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Parameter:

Parameter

Oscillator—
LFO Mod

Oscillator—
EG Mod

Oscillator-
Wave

Oscillator—
Range

Freq

Roll-Off

Stereo Phase
Invert

LFO-Wellen-
form-Schalter

LFO-Freq

LFO-
EG Mod

Beschreibung

Dieser Parameter legt fest, inwieweit die Oszillatorfrequenz vom LFO
(Low Frequency Oscillator = Niederfrequenzostzillator) beeinflusst wird.

Dieser Parameter legt fest, inwieweit die Oszillatorfrequenz von der
Hullkurve beeinflusst wird (die durch das Eingangssignal ausgeldst
wird). Sie kénnen positive oder negative Werte einstellen. Wenn sich
der Regler in Mittelstellung befindet, wird das Signal nicht moduliert.
Wenn der Regler links von der Mittelposition eingestellt ist, verringert
ein lautes Eingangssignal die Tonhthe des Oszillators. Ist der Regler
rechts von der Mittelposition eingestellt, erhdht ein lautes Eingangssig-
nal die Oszillator-Tonhdhe.

Hier kénnen Sie eine Oszillator-Wellenform festlegen: »squ« (Recht-
eck), »sin« (Sinus), »saw« (Sdgezahn) oder »tri« (Dreieck).

Hier kénnen Sie den Frequenzbereich des Ostzillators in Hz festlegen.

Mit diesem Regler konnen Sie die Oszillatorfrequenz um +/- 2 Oktaven
innerhalb des festgelegten Bereichs verandern.

Mit diesem Regler kdnnen Sie hohe Frequenzen aus der Oszillator-
Wellenform herausfiltern, um den gesamten Sound weicher zu machen.
Dies ist ntitzlich, wenn Sie obertonreiche Wellenformen verwenden
(Rechteck- oder Sagezahn-Wellenformen).

Mit diesem Schalter kdnnen Sie die Phase der Oszillator-Wellenform
auf dem rechten Kanal umkehren.

Hier kénnen Sie eine LFO-Wellenform festlegen: »squ« (Rechteck),
»sin« (Sinus), »saw« (Sagezahn) oder »tri« (Dreieck).

Mit diesem Regler kénnen Sie die Geschwindigkeit des
Niederfrequenzoszillators einstellen.

Mit diesem Regler konnen Sie einstellen, inwieweit der Eingangssignal-
pegel die Geschwindigkeit des Niederfrequenzoszillators beeinflusst
(durch die Einstellungen im Bereich »Envelope Generator«). Sie kénnen
positive und negative Werte einstellen. Wenn sich der Regler in Mittel-
stellung befindet, wird keine Modulation angewandt. Wenn der Regler
links von der Mitte eingestellt ist, verlangsamt ein lautes Eingangssignal
den Niederfrequenzoszillator. Rechts von der Mitte beschleunigt ein
lautes Eingangssignal den Niederfrequenzoszillator.
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Parameter Beschreibung

Stereo Invert  Mit diesem Schalter kénnen Sie die Wellenform fiir den rechten Kanal
des Niederfrequenzostzillators umkehren, wodurch Sie eine Stereobild-
verbreiterung fur die Modulation erreichen.

Retrig Wenn Sie diesen Schalter einschalten, wird der LFO-Cycle wéhrend
der Wiedergabe am Beginn jedes Takts zuriickgesetzt. Diese Funktion
kann fiir einige mit dem Tempo synchronisierte LFO-Effekte verwendet

werden.
Envelope Im Bereich »Envelope generator« kdnnen Sie festlegen, wie das Ein-
generator gangssignal in Hiillkurvendaten umgewandelt wird, die dann zur Steue-

rung von Tonhdhe und Geschwindigkeit des Niederfrequenzoszillators
verwendet werden. Zwei Parameter stehen zur Verfligung:

Mit dem Attack-Regler kénnen Sie einstellen, wie schnell der
Hiillkurven-Generator auf ein Eingangssignal reagiert.

Mit dem Decay-Regler konnen Sie die Léange der Ausklingzeit des Ef-
fektsignals festlegen.

Lock L<R Wenn Sie diesen Schalter einschalten, werden die L- und R-Eingangs-
signale zusammengemischt, so dass fiir beide EG-Kanile dieselbe
Hiillkurve erzeugt wird. Wenn dieser Schalter ausgeschaltet ist, verfiigt
jeder Kanal tiber einen eigenen Hiillkurven-Generator, der beide Oszil-
lator-Kanale unabhéngig voneinander beeinflusst.

Mix Mit diesem Parameter stellen Sie das Pegelverhiltnis zwischen dem
Originalsignal (Dry) und dem Effektsignal (Wet) ein.

Gain Mit diesem Regler kénnen Sie die Gesamtlautstarke einstellen.

Das subBASS-Plugln ist ein tonhdhengesteuerter Bass-Synthesizer,
der Bassfrequenzen hinzufligen kann, wodurch Sub-Basseffekte er-
zeugt werden.
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Folgende Parameter sind verfligbar:

Parameter

Mode

Tune

Drive

Tone

Threshold

Dry Level

FX Level

Beschreibung

Wenn Sie »Boost« auswihlen, werden die Pegel der tiefen Frequenzen
angehoben.

Wenn Sie »Divide« auswihlen, wird ein zweites Signal eine Oktave un-
terhalb des Eingangssignals erzeugt.

Wenn Sie »Trigger« auswéhlen, erzeugt ein Oszillator einen nachhallen-
den »Rums«, um z.B. eine Bassdrum volumindser klingen zu lassen.

Hier kdnnen Sie die héchste Frequenz einstellen, auf die der Effekt noch
angewendet werden soll (20-500Hz). Stellen Sie hier einen maglichst
niedrigen Wert ein, um Ubersteuerung zu vermeiden. Wenn Sie den Trig-
ger-Modus ausgewdhlt haben (siehe oben), kénnen Sie mit diesem Reg-
ler die Ostzillatorfrequenz einstellen.

Wenn Sie den Boost-Modus ausgewahlt haben und diesen Regler nach
oben ziehen, erhalten Sie einen ausgepragteren Effekt.

Wenn Sie den Divide-Modus auswéhlen und den Drive-Parameter auf
50% einstellen, wird eine Rechteckwellenform eine Oktave unter dem
urspriinglichen Signal erzeugt. Wenn Sie den Drive-Parameter auf
100% einstellen, wird eine Rechteck-Wellenform eine Oktave héher er-
zeugt (d.h. auf der urspriinglichen Eingangsfrequenz).

Wenn Sie den Trigger-Modus ausgewdhlt haben, kdnnen Sie mit diesem
Regler den Ton des Ostzillators verandern. Hohere Einstellungen erzeu-
gen einen diinneren Klang.

Dies ist ein Tiefpassfilter, mit dem Sie den Klang verandern kdnnen. Im
Trigger-Modus kénnen Sie mit diesem Regler die Lange des vom Oszil-
lator erzeugten Nachhalls einstellen.

Hier kénnen Sie den Schwellenwertpegel fiir den Effekt einstellen. Die-
ser Parameter funktioniert wie ein Gate fiir den Effekt.

Hier kénnen Sie den Pegel fiir das urspriingliche, nicht bearbeitete Sig-
nal einstellen.

Hier konnen Sie den Pegel des bearbeiteten Signals einstellen.

Tranceformer2

Tranceformer? ist eine frithere Version des Tranceformer-Effekts. Die
verfligbaren Parameter wurden um einen Regler fiir den Eingangs-
pegel erweitert.
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Friihere Audio-Plugins

Autopan

Mit diesem Effekt wird der Klang automatisch zwischen dem linken
und rechten Kanal hin- und herbewegt.

Die folgenden Parameter sind verfligbar:

Parameter Beschreibung

LFO Freq Mit diesem Parameter wird die Geschwindigkeit des Panorama-
effekts eingestellt.

Width (Breite) Mit diesem Parameter wird die Starke des Effekts eingestellt, d.h.
wie weit der Klang zum linken/rechten Lautsprecher verschoben

werden soll.
Waveform Mit diesem Parameter wird die Form des LFO-Signals (Signal des
(Wellenform) Niederfrequenz-Oszillators) eingestellt, die den Effekt erzeugt. Si-

nus- und Dreiecksformen (Sine und Triangle) erzeugen eine wei-
che Schwingung, jedoch mit unterschiedlichen Merkmalen.
Sagezahnformen (Sawtooth) erzeugen einen Verlauf (Schwingung
von einem Lautsprecher zum anderen und dann einen schnellen
Sprung zuriick). Bei der Impulsform (Pulse) springt das Signal zwi-
schen den Lautsprechern hin und her.

Output Level Der Stereo-Ausgangspegel fir den Effekt.
(Ausgangspegel)

Choirus und Choirus 2

Auf einigen Computern fiihrte der erste Choirus-Effekt vermehrt zu
Klicks und Verzerrungen. Mit dem Choirus2-Effekt treten diese Pro-
bleme nicht mehr auf. Seine Funktionen unterscheiden sich zwar nicht
von denen des ersten Choirus-Effekts, er benétigt jedoch etwas mehr
Rechenleistung.
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Der Choirus ist ein Chorus- und Flanger-Effekt, der einem Sound
»Tiefe« verleiht und ihn »belebt«. Das Prinzip ist Folgendes: Das Origi-
nalsignal wird verzégert und die Lange der Verzégerung durch einen
LFO (Niederfrequenz-Ostzillator) stindig verdndert. Das verzégerte
Signal wird dann wieder zum Originalsignal hinzugefugt.

Parameter Beschreibung
Time Dieser Parameter bestimmt die Verzégerung, die auf das Signal an-
(Verzégerung) gewendet wird. Je gréBer dieser Wert ist, desto voller ist der Sound

(bis zu einem bestimmten Grad). Fiir Flanger-Effekte sollten Sie den
unteren Wertebereich verwenden.

Width (Breite) Dieser Parameter bestimmt die Variationsstérke der Signalverzége-
rung. Je hoher dieser Wert ist, desto drastischer ist der Effekt. Um
optimale Ergebnisse zu erzielen, sollte dieser Wert mit der Time-
Einstellung abgestimmt werden.

LFO Freq Dieser Parameter bestimmt die Schnelligkeit, mit der der LFO (Nie-
derfrequenz-Oszillator) »schwingt«. Je gréBer dieser Wert ist, desto
héher ist die Schwingung.

Feedback und Diese Parameter bestimmen, wie viel vom Ausgabesignal an den

Feed Bal Effekteingang zuriickgeleitet wird. Fiir weiche und weite Chorus-
Effekte sollte dieser Wert klein sein, bei Flanger-Effekten sollten Sie
einen hoheren Wert wéhlen.

Glimmer und Diese Parameter erh6hen schrittweise die Zahl der »Stimmen,
Glimmer 2 durch die der Sound voller und lebhafter wird. Der Glimmer-Para-
meter beeinflusst auBerdem die Breite des Stereofelds.

Out Levl Der Stereo-Ausgangspegel fiir den Effekt.

* Die Choirus-Plugins sind »Mono-In/Stereo-Out«.
Wenn Sie sie als Insert-Effekte auf Stereokanélen benutzen, wird jeweils nur der linke
oder der rechte Kanal bearbeitet (je nach dem, an welchen Kanal Sie den Effekt leiten).

Espacial

Espacial ist ein einfacher Reverb-Effekt mit Parametern zur Steuerung
der ersten Reflexionen (dem ersten »Echo«). Da es keinen Mix-Para-
meter gibt, sollten Sie dieses Plugin als Send-Effekt (ein Insert-Effekt
fir eine Effektkanalspur) verwenden. Beachten Sie, dass Espacial ein
Mono-In/Stereo-Out-Effekt ist. Wenn Sie ihn als Insert-Effekt auf
Stereokanilen benutzen, wird jeweils nur der linke oder der rechte Ka-
nal bearbeitet (je nach dem, an welchen Kanal Sie den Effekt leiten).
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Die folgenden Parameter sind verfligbar:

Parameter Beschreibung
Size (GroBe) Dieser Wert wirkt sich auf die »GroBe« des simulierten Raums aus.

Width (Breite) Auch dieser Wert wirkt sich auf den GréBeneindruck und die Form
des simulierten Raums aus. Er beeinflusst auch die »Dichte« und
die Klarheit des Halls.

Time (Zeit) Die Halldauer.

ER Start Die Anfangszeit fiir die ersten Reflexionen (Early Reflections), d. h.
das erste »Echo«, das von den Winden des simulierten Raums zu-
riickgeworfen wird.

ER Width (Breite) Die »Dichte« und Klarheit der ersten Reflexionen.

ER Gain Das Gleichgewicht zwischen ersten Reflexionen und Originalklang
(Verstérkung) im Eingang des eigentlichen Halls. Wenn hier der hochste Wert
gewahlt ist, sind keine ersten Reflexionen mehr zu horen.

ER Decay Bestimmt das allmahliche Abklingen der ersten Reflexionen.
(Abklingzeit)

EROutp (Ausgang) Der Pegel der ersten Reflexionen im Effektausgang.

Out Levl Der Stereo-Ausgangspegel fir den Effekt.
(Ausgangspegel)

Electro Fuzz

o oo
IXTR [XTH [XTH
e

Clipback  Volume

RO FUZZ

Dieser Effekt simuliert den guten alten Transistor-Verzerrer. Er lasst
nur eine Monoeingabe zu und wird als Insert- oder Send-Effekt einge-
setzt.
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Electro Fuzz hat die folgenden Parameter:

= Boost (Verstirkung)
Mit dieser Einstellung legen Sie die Stérke der Verzerrung fest. Wenn Sie die Verzer-
rung erhdhen méchten, ohne den Signalpegel anzuheben, miissen Sie den Volume-
Drehregler gegebenenfalls auch neu einstellen.

* Clipback
Wenn Sie diesen Wert erhohen, wird der Signalteil, der sich tiber dem Clipping-Pegel
befindet, »umgedreht«, damit es nicht zu einer Ubersteuerung (Hard Clipping) kommt.
Dadurch werden weitere zweite harmonische Oberténe hinzugefiigt, wodurch die Art
der Verzerrung verandert wird.

Wenn Sie eine Sinus-Schwingung mit ) o
dem Boost-Parameter verzerren... -..tritt Clipping auf.

Wenn Sie den Clipback-Wert ... werden die »geclippten« Signalspitzen invertiert
erhohen... und harmonische Schwingungen erzeugt.

= Volume (Lautstérke)
Dies ist ein Lautstérkeregler fiir das Ausgabesignal des Electro Fuzz.

Scopion
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Der Scopion ist ein integriertes einfaches Oszilloskop, das die rechte
oder linke Seite eines Stereoeingabesignals analysiert und die Wel-
lenform in Echtzeit anzeigt. Er verfligt tiber folgende Parameter:

Parameter Beschreibung

L/R-Schalter Klicken Sie auf diesen Schalter, um zwischen der Anzeige fir die
linke bzw. rechte Seite des Stereoeingabesignals umzuschalten.

Frequenz Mit diesem Drehregler (der sich direkt unter dem L/R-Schalter be-
findet) kénnen Sie die Darstellung der Wellenform horizontal ska-
lieren (~20 Hz bis 6kHz).

Amplitude Mit diesem Drehregler (der sich im unteren Bereich des Fensters
befindet) kénnen Sie die Darstellung der Wellenform vertikal ska-
lieren (~-6 bis +24 dB).

* Wenn Sie auf das Scopion-Feld unter der Anzeige klicken, wird ein Hil-
fetext mit Beschreibungen der Parameter angezeigt.

Stereo Echo

StereoEcho ist ein Verzégerungseffekt mit unabhangigen Einstellun-
gen fiir den linken und rechten Kanal. Dieser Effekt kann auch als ein-
fache Monoverzdgerung eingesetzt werden. In diesem Fall verdoppelt
sich die maximale Verzdgerungszeit.

Dieser Effekt lasst nur eine Monoeingabe zu und wird normalerweise
als Send-Effekt verwendet.

Der StereoEcho-Effekt verfligt Uiber folgende Parameter:

Parameter Beschreibung

Delay1 Die Verzégerungszeit fiir den linken Kanal. Die maximale Verzége-

(Verzdgerung) rungszeit betragt 500 ms, es sei denn, Sie verbinden beide Kanéle
und wenden den Effekt auf den Monokanal an. In diesem Fall betragt
die maximale Verzégerungszeit 1000 ms (1000 ms = 1 Sekunde).
Siehe unten.

FeedBck1 Die Rickleitung der Verzégerung fiir den linken Kanal. Je hoher der
(Riickleitung) Wert, desto &fter wird das Echo wiederholt.
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Parameter Beschreibung

Link 1-2 Hier kénnen Sie die Modi »Off« und »Linked« einstellen. Wenn Sie

(Verbindung 1-2) »Linked« einstellen, wird der Effekt zu einer Monoverzdgerung und
es stehen nur die Einstellungen fiir den linken Kanal zur Verfligung
(Delay1, Feedback1 usw.).

Delay 2 Die Verzégerungszeit fiir den rechten Kanal.

(Verzégerung)

FeedBck2 Die Riickleitung der Verzogerung fur den rechten Kanal.
(Ruickleitung)

Del2 Bal Mit dieser Einstellung wird festgelegt, wieviel der Ausgabe des lin-
(Verzégerungs-  ken Kanals an den Eingang des rechten Kanals geleitet wird. Wenn
ausgleich) der Wert »0.00« (ganz links) ist, wird kein Signal von der Ausgabe

des linken Kanals zum Eingang des rechten Kanals weitergeleitet.
Wenn der Wert »1.00« (ganz rechts) ist, empféngt der Eingang des
rechten Kanals sowohl die normale Quelle als auch die vollstandige
Ausgabe des linken Kanals.

Volume L Der Ausgabepegel fiir die Verzégerung des linken Kanals.
(Lautstarke)
Volume R Der Ausgabepegel fiir die Verzogerung des rechten Kanals.
(Lautstarke)

Stereo Wizard

Der Stereo Wizard wird zum Erweitern der Stereobandbreite verwen-
det und lasst das Stereoeingabesignal »breiter« klingen. Wenden Sie
diesen Effekt am besten auf »echtes« Stereomaterial an (im Gegen-
satz zu Monokanéilen, die an verschiedenen Positionen im Stereo-
klangbild ausgerichtet wurden). Sie kénnen auch »Stereoatmosphére«
oder einen Hall auf ein Monosignal anwenden und dann mit dem Ste-
reo Wizard die Stereobandbreite des Halls erweitern.

Die folgenden Parameter sind verfligbar:

Parameter Beschreibung

Amount Je groBer dieser Wert eingestellt ist, desto breiter wird die Stereoband-
(Starke) breite. Die normale Einstellung sollte zwischen 0.00 und 0.20 liegen.
Hohere Werte kdnnen fur Spezialeffekte verwendet werden.

Reverse Tauscht den linken und rechten Kanal aus.
(Umkehrung)
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WunderVerb 3

WunderVerb 3 ist ein Hall-Plugln, das natirlich klingende Halleffekte
ermdglicht und dabei nur wenig Rechenleistung benétigt.

*  WunderVerb 3 ist »Mono-In/Stereo-Out«.
Wenn Sie WunderVerb 3 als Insert-Effekt auf Stereokanalen benutzen, wird jeweils
nur der linke oder der rechte Kanal bearbeitet (je nach dem, an welchen Kanal Sie den
Effekt leiten).

Verwenden Sie das Einblendmentii, um eine der zehn Hallarten auszu-

wahlen:

Hall Der Hall eines Tons in einem mittelgroBen Saal.
Large Hall Der Hall eines Tons in einem groBen Saal.
Large Room Der Hall eines Tons in einem groBen Raum.

Medium Room Der Hall eines Tons in einem mittelgroBen Raum.

Small Room Der Hall eines Tons in einem sehr kleinen Raum.

Plate Der leicht metallisch klingende Hall einer Hallplatte.

Gated Ein Spezialeffekt, bei dem der Hall abrupt beendet wird.

Effect 1 Ein spezieller Bouncing-Effekt.

Echoes Ein Echo- (Verzdgerungs-) Effekt.

Effect 2 Ein spezieller Widerhall, der fiir »scheppernde« Metallsounds
geeignet ist.

Im Bedienfeld fiir den Effekt konnen drei Parameter verandert werden:
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Size (GroBe)

Dies ist die GroBe des simulierten Raums. Wenn Sie diesen Drehreg-
ler verstellen, andert sich die »Dichte« und die Art des Halls. Wenn
Sie eine Hallart ausgewahlt haben, bei der Sie die verschiedenen
»Stufen« héren kdnnen (Effect 1, Echoes usw.), kdnnen Sie die Ab-
stande zwischen den einzelnen Stufen vergréBern, indem Sie den
Wert fiir den Size-Drehregler erhéhen. Dieser Effekt dhnelt dem, den
Sie mit dem Time-Steuerelement bei einem Verzégerungseffekt (De-
lay) erzeugen.

Decay (Abklingzeit)
Hiermit legen Sie die Abklingzeit fir den Hall fest. Je hoher der Wert,
desto langer der Hall.

Damp (Dampfung)

Wenn Sie diesen Wert erhéhen, klingen die hochfrequenten Anteile
des Halltons schneller ab. Es entsteht ein weicherer, dumpferer Hall.
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VST-Instrumente aus Cubase 5
CS40

1 — OSCILLATOR— 2
A N m nm - - A ~ m nt
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Der CS40-Synthesizer ist ein einfacher Software-Synthesizer mit den
folgenden Eigenschaften:

= Der CS40-Synthesizer ist mehrstimmig mit bis zu 6 Stimmen.

= Der CS40-Synthesizer empfangt MIDI-Daten auf allen MIDI-Kanélen.
Sie miissen keinen MIDI-Kanal auswahlen, um MIDI-Daten an den CS40-Synthesizer
weiterzuleiten.

= Der CS40-Synthesizer reagiert auf die folgenden MIDI-Befehle:
MIDI-Note-On/-Off (Die Anschlagstérke bestimmt die Lautstérke.)
Lautstérke
Panorama
Pitchbend (+ 2 Halbténe)
Modulation (Vibrato)
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CUBASE SX/SL

Die Parameter des CS40:

Parameter

Oscillator 1
Oktavbereich

Oscillator 1
Wellenform
Oscillator 1 Tune
Parameter fur
Oscillator 2

Oscillator Blend

LFO Speed

LFO Sync

LFO Amount

LFO Destination

Vibrato Speed

VCF Cutoff

VCF Resonance

Filter Mod ADSR

VCF Attack, Decay,
Sustain, Release

Beschreibung

Hier wihlen Sie einen Oktavbereich fiir Oszillator 1 aus: 32,
16, 8 oder 4 FuB.

Hier wahlen Sie eine der grundlegenden Wellenformen fuir
Oszillator 1 aus: Dreieck-, Sagezahn-, Rechteck- oder Puls-
Schwingung.

Andert die Tonhohe des ersten Oszillators um * 7 Halbténe.

Wie fur Oszillator 1.

Legt das Lautstarkeverhaltnis zwischen den Oszillatoren 1
und 2 fest.

Hier kénnen Sie die Geschwindigkeit des LFO festlegen.
Wenn die Option »LFO Sync« eingeschaltet ist, legt dieser
Parameter die LFO-Geschwindigkeit in Bruchteilen des Se-
quenzertempos fest.

Wenn dieser Schalter eingeschaltet ist, wird die LFO-Ge-
schwindigkeit mit der Geschwindigkeit des Sequenzers syn-
chronisiert.

Legt den Grad der LFO-Modulation fest, der auf die Zielpa-
rameter angewendet wird.

Legt die Zielparameter des LFO fest. Sie kénnen die VCF-
Cutoff-Frequenz und/oder die VCA-Amplitude modulieren.

Die Geschwindigkeit des LFO-Vibratos. Die Starke des
Vibratoeffekts wird tiber das Modulationsrad bestimmt.

Die Einsatzfrequenz fiir das Filter. Mit diesem Parameter kén-
nen Sie den Anteil der hochfrequenten Téne im Klang regeln.

Die Resonanzsteuerung fir das Filter. Stellen Sie hier einen
hoheren Wert ein, um einen hohler klingenden, betonteren
Filtereffekt zu erhalten.

Dieser Parameter steuert den Einfluss der VCF-Hiillkurve auf
die VCF-Cutoff-Frequenz. Negative Werte kehren die Huill-
kurveneinstellungen um.

Die Filterhillkurve. Legen Sie mit diesen Parametern das
Zeitverhalten des Filters beim Offnen und SchlieBen fest,
wenn eine Note gespielt wird.
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Parameter Beschreibung

VCA Attack, Decay, Die Amplitudenhtillkurve. Legen Sie mit diesen Parametern
Sustain, Release fest, wie sich die Amplitude (Lautstérke) zeitlich verandern
soll, wenn eine Note gespielt wird.

MonoMode Wenn diese Option eingeschaltet ist, ist der CS40 mono-
phon.
Volume Legt die Gesamtlautstarke fest.
JX16-Synthesizer

Bei diesem VST-Instrument handelt es sich um einen Software-
Synthesizer mit zwei Oszillatoren und den folgenden Eigenschaften:

= Der JX16-Synthesizer ist mehrstimmig mit bis zu 16 Stimmen.
Sie kénnen die Anzahl der Stimmen fiir jedes Patch individuell einstellen.

= Der JX16 bietet htchste Soundqualitit (niedrige Aliasing-Verzerrung)
bei geringer Prozessorbelastung.

= Der JX16 verfugt tiber ein Multimodus-Filter.
Das Filter kann als Tiefpass-, Bandpass- oder Hochpassfilter verwendet werden.

* Die Funktion »OSC lock« ermdglicht die Erzeugung von Puls- und
Rechteckwellenformen mit PWM (engl.: Pulse Width Modulation =
Pulsweitenmodulation).

Siehe Seite 37.

= Der JX16 besitzt einen integrierten Stereo-Chorus.
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* Der JX16-Synthesizer empfangt MIDI-Daten auf allen MIDI-KanZlen.
Sie mussen keinen MIDI-Kanal auswahlen, um die MIDI-Daten an den Synthesizer zu

leiten.

* Der JX16-Synthesizer reagiert auf MIDI-Befehle.

Siehe Seite 41.

Alle Parameter kénnen automatisiert werden (siehe Benutzerhandbuch).

Der Bereich »OSC 1+2«

Die Einstellungen in diesem Bereich betreffen beide Oszillatoren.

Parameter

Octave

Fine Tune

Vibrato

Noise

OSC lock

Beschreibung

Mit diesem Regler kdnnen Sie die Oszillatoren in Oktavschritten stim-
men.

Mit diesem Regler kénnen Sie die Oszillatoren in Cent-Schritten (Hun-
dertstel eines Halbtons) stimmen.

Mit diesem Regler kdnnen Sie die Modulation der Oszillatortonhéhe
(Vibrato) durch den LFO bestimmen. Das Vibrato kann auch (mit dem
Modulationsrad) tiber MIDI gesteuert werden.

Mit diesem Parameter kénnen Sie weiBes Rauschen zum Signal der
Ostzillatoren hinzufiigen. Mit Hilfe des Parameters »OSC lock« kénnen
Sie das Signal der Oszillatoren ganz herausnehmen und ausschlieBlich
das Rauschen als Klangquelle verwenden (siehe unten).

Siehe unten.

Der Bereich »Oscillator 2«

Die Parameter in diesem Bereich betreffen nur den zweiten Oszillator.

Parameter

OSC Mix

Coarse

Fine Tune

Beschreibung

Mit diesem Parameter kénnen Sie die Pegel des zweiten Oszillators im
Verhaltnis zum ersten steuern. Der Wert »100« entspricht demselben
Pegel fur beide Oszillatoren.

Mit diesem Regler kdnnen Sie den zweiten Oszillator in Halbtonschrit-
ten stimmen.

Mit diesem Regler konnen Sie den zweiten Oszillator in Cent-Schritten
(Hundertstel eines Halbtons) stimmen.
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Parameter Beschreibung

Vibrato Mit diesem Regler kénnen Sie das Vibrato fiir den zweiten Oszillator
bestimmen. Dieser Parameter kann fiir PWM-Effekte (siehe Seite 37)
eingesetzt werden. Sie kénnen sowohl positive als auch negative
Werte einstellen

Der Parameter »OSC lock«

Der JX16-Synthesizer bietet pro Stimme zwei Oszillatoren mit vorein-
gestellten Sagezahnwellenformen. Sie haben jedoch die Méglichkeit,
auch Rechteckwellenformen und PWM (Pulsweitenmodulation) zu er-
zeugen, indem Sie die beiden Oszillatoren tber die Parameter ~OSC
lock« und »Vibrato« (im Bereich »Oscillator 2«) miteinander kombinie-
ren. Beachten Sie dabei Folgendes:

= Mit »OSC lock« wird die Phase des zweiten Oszillators im Verhéltnis
zum ersten Oszillator festgelegt, so dass Pulswellenformen erzeugt
werden, wenn Tonhéhe und Pegel der Oszillatoren identisch sind.

=  Wenn »OSC lock« auf einen Wert von 50 eingestellt ist und Tonhthe
und Pegel der beiden Oszillatoren identisch sind, wird eine Rechteck-
wellenform mit héheren und niedrigeren Einstellungen erzeugt, die zu
immer schmaler werdenden Pulswellenformen fiihrt.
Wenn fur »OSC lock« der Wert »0« eingestellt ist, werden die Oszillatoren »ausge-
blendet«, so dass Sie den Rauschgenerator als Klangquelle verwenden kénnen.

=  Wenn »OSC lock« auf einen Wert von 50 eingestellt ist und Sie den
Vibrato-Parameter (Bereich »Oscillator 2«) verwenden, wird eine klas-
sische Pulsweitenmodulation erzeugt.
Durch leichtes Verstimmen des zweiten Oszillators werden intensivere Modulations-
effekte erzeugt.

=  Wenn »Free« eingestellt ist, &ndert sich die Phase des Ostzillators und
damit auch die Klangfarbe.

Experimentieren Sie mit verschiedenen Einstellungen fur diese Para-
meter, um die unterschiedlichsten Klangfarben und Modulationsef-
fekte zu erzeugen.
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Der Bereich »Glide/Chorus«
Dieser Bereich enthilt die Parameter Glide, Polyphony und Chorus.

Parameter Beschreibung

Mode Ist »On« eingestellt, »gleitet« die Tonhthe von einer gespielten Note auf
die nachste. Bei »Held« wird der Effekt nur angewendet, wenn beim
Driicken einer Taste die vorhergehende Taste auch noch gedriickt ist.

Rate Dieser Parameter regelt die Dauer des Ubergangs von einer Tonhohe
zur nachsten, wenn der Glide-Effekt verwendet wird. Wird Bend (siehe
unten) verwendet, steuert dieser Parameter, wie lange es dauert, bevor
die gewtiinschte Tonhohe erreicht ist.

Bend Die Tonhohe einer gespielten Note wird zunédchst um diesen Wert ge-
andert und steigt (negativer Wert) oder fillt (positiver Wert) anschlie-
Bend bis auf den eigentlichen Notenwert.

Polyphony Mit diesem Regler stellen Sie die Anzahl der Stimmen eines Patches
ein.

Chorus Ein Stereo-Chorus mit je nach Wert unterschiedlichen Modulationsra-
ten und Effektstarken wird verwendet.

Der LFO-Bereich

Dieser Bereich enthilt die LFO-Parameter (engl.: Low Frequency Os-
cillator = Niederfrequenzoszillator). Mit einem LFO kénnen Sie Para-
meter wie Tonhohe (Vibrato) oder Einsatzpunkt des Filters einstellen.

Parameter Beschreibung

LFO Wave  Stellt die LFO-Wellenform fiir die Parametermodulation ein:
Sinuswellen (Sine) erzeugen eine weiche Modulation und eignen sich
fiir normales Vibrato. Rechteckwellen (Square) erzeugen Tonfolgen, die
abrupt zwischen 2 Werten wechseln. Bei einer Sagezahnwelle steigt
(Saw +) oder fillt (Saw -) die Tonhdhe und kehrt dann abrupt zur Aus-
gangstonhohe zurtick. Die Modulation kann auch nach dem Zufallsprin-
zip (Random) erfolgen.

LFO Sync Wenn diese Option eingeschaltet ist, wird die LFO-Rate mit dem
Sequenzertempo synchronisiert (siehe unten).

LFO Rate Steuert die Modulationsrate des LFO.
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Parameter Beschreibung

LFO Rate Bei eingeschalteter Funktion »LFO Sync« wird, abhangig vom einge-
(wenn LFO  stellten Notenwert, die LFO Rate zum Tempo des Sequenzers synchro-
Sync nisiert.

eingeschaltet)

LFO Velocity Mit diesem Parameter kénnen Sie den Rate-Parameter tiber die An-
schlagstérke steuern. Je stérker Sie eine Taste anschlagen, desto héher
die LFO-Rate.

Der VCF-Bereich

Dieser Bereich enthalt die Filterparameter:

Parameter Beschreibung

VCF Mode  Dieser Regler stellt den Filtermodus auf Tiefpass (LP), Hochpass (HP)
oder Bandpass (BP) ein. Die verschiedenen Filtermodi werden weiter
unten beschrieben. »Off« schaltet die Filterung aus.

VCF Freq Mit diesem Regler kénnen Sie den Einsatzpunkt des Filters (Cutoff-Fre-

(Cutoff) quenz) einstellen. Bei einem Tiefpassfilter ist dies die Frequenz, an der
der Filter gedffnet bzw. geschlossen wird, was einen »klassischen« Syn-
thesizer-Sound erzeugt. Die genauen Auswirkungen dieses Parameters
sind abhingig vom eingestellten Filtermodus (siehe Seite 40).

Resonance  Die Filterresonanz. Je hoher der Wert, desto ausgepragter der Filteref-
fekt. Der Wert »100« fuihrt zur Selbstoszillation des Filters. Siehe auch
unter »VCF Key« weiter unten.

VCF Env Steuert den Einfluss der Hullkurvenparameter auf die Cutoff-Frequenz.
Negative Werte kehren die Einstellungen fiir die Filterhtillkurve um.

VCF Vel Legt den Einfluss der Anschlagstirke auf die Cutoff-Frequenz fest. Bei
positiven Werten steigt der Wert der Cutoff-Frequenz mit der An-
schlagstéarke. Bei negativen Werten wird dieses Verhaltnis umgekehrt.

VCF Att/Dec/ Die Hillkurvenparameter (Attack, Decay, Sustain und Release). Legen
Sus/Rel Sie mit diesen Parametern das zeitliche Verhalten des Filters beim Off-
nen und SchlieBen fest, wenn eine Taste gedriickt wird.

VCF LFO Dieser Parameter steuert die Modulation der Cutoff-Frequenz durch
den LFO (Niederfrequenzoszillator).
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Parameter Beschreibung

VCF Key Wenn fiir diesen Parameter ein Wert gr6Ber als O eingestellt ist, erhoht
sich die Cutoff-Frequenz, je hoher die gespielte Taste auf dem Key-
board ist. Beim Wert »100« folgt die Frequenz der Tastatur, so dass Sie
den Filter wie eine eigene Klangquelle »spielen« kénnen, wenn die Re-
sonanz 100 betréagt und der Filter oszilliert.

VCF Touch  Legt den Einfluss des Aftertouch auf den VCF-Cutoff fest. Bei positiven
Werten ist die Cutoff-Frequenz hoher, je starker Sie eine Taste driicken.
Bei negativen Werten wird dieses Verhaltnis umgekehrt.

LFO Touch  Legt den Einfluss des Aftertouch auf den Parameter »VCF LFO« fest.
Bei positiven Werten wird stirker moduliert, je stirker Sie eine Taste
driicken. Bei negativen Werten wird dieses Verhéltnis umgekehrt.

Filtermodi

Der JX16 enthalt einen Multimodus-Filter. Die folgenden Filtermodi
kénnen Uber den Parameter »VCF Mode« ausgewahlt werden:

» Tiefpass (LP)
Tiefpassfilter lassen niedrige Frequenzen passieren, wahrend hohe Frequenzen aus-
gefiltert werden. Dies ist der gebrauchlichste Filtertyp bei analogen Synthesizern.

= Bandpass (BP)
Ein Bandpassfilter lasst nur ein bestimmtes Frequenzband passieren und filtert alle
darlber und darunter liegenden Frequenzen aus.

= Hochpass (HP)
Ein Hochpassfilter verhalt sich umgekehrt wie ein Tiefpassfilter, d.h. niedrige Frequen-
zen werden ausgefiltert, wahrend hohe Frequenzen passieren konnen.

Der VCA-Bereich

Dieser Bereich enthilt die Parameter fiir die VCA-Hiillkurve (engl.:
Voltage Controlled Amplifier = Spannungsgesteuerter Verstirker):

Parameter Beschreibung

VCA Att/Dec/ Diese Parameter bestimmen, wie sich die Lautstirke zeitlich verandern
Sus/Rel soll, wenn eine Note gespielt wird.

VCA Velocity Legt fest, ob die Amplitudenhiillkurve von der Anschlagstérke abhéngig
ist.
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MiDI-Befehle
Der JX16-Synthesizer reagiert auf die folgenden MIDI-Befehle:

Controller Parameter/Wert
Pitch Bend +/- 2 Halbtone

CC1 (Modulationsrad)  Vibrato

Aftertouch Steuert Cutoff-Frequenz und -Modulation (tiber »VCF
LFO«).

CC2/CC3 Erhoht bzw. verringert die Cutoff-Frequenz.

CC7 Lautstérke

CC16 Erhoht die Filter-Resonanz

Programmwechselbefehl 1 bis 64

LM-9

Programm- Lautstérkeregler (einer fiir  Hier stellen Sie global die Anschlag-
jeden Schlagzeugklang).  stirkeempfindlichkeit fiir den LM-9

auswahl
\' ein.

~ Uolume Dolume Uolume Dolume Uolume  Uolume

Pad (eines fir jeden Schlagzeug- Hier wird die Panoramaeinstellung der einzel-
klang). Klicken Sie, um den Schlag-  nen Schlagzeugklange veréndert (die Position
zeugklang anzuhéren, der dem Pad  im Stereoklangbild). Die Einstellung wird auf
zugewiesen ist, oder um einen Klang  den ausgewihlten Schlagzeugklang (ange-
auszuwdhlen, fiir den Sie die Pano-  zeigt durch eine gelb aufleuchtende LED uber
ramaeinstellung &ndern mochten. dem Schlagzeug-Pad) angewendet.
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LM-9 ist ein einfacher Drumcomputer mit folgenden Eigenschaften:
= Der LM-9 ist mehrstimmig mit bis zu 9 Stimmen.

= Der LM-9 empfangt MIDI-Daten auf allen MIDI-Kanalen.
Sie mussen keinen MIDI-Kanal auswzhlen, um MIDI-Daten an den LM-9 zu leiten.

= Der LM-9 reagiert auf die folgenden MIDI-Befehle:
MIDI-Note-On/-Off. (Die Anschlagstérke beeinflusst Lautstérke.)

Dariiber hinaus kénnen alle Parameter automatisiert werden (siehe
Benutzerhandbuch).

Schlagzeugkldnge

Der LM-9 beinhaltet zwei Sets von Schlagzeugklangen: »Acoustic«
und »Beat Box«. Die Kldnge des »Acoustic« stellen ein akustisches
Drumkit dar und die »Beat Box« die Klénge eines klassischen analo-
gen Drumcomputers.

In der folgenden Tabelle wird aufgefiihrt, welchen Notenwerten |hres
MIDI-Keyboards die Schlagzeugklange zugewiesen sind. Die Zuwei-
sung ist GM-kompatibel:

Schlagzeugklang Notenwert
Bass C1

Snare D1

Hi-Hat F#1
O-Hi-Hat A#1

Tom 1 D2

Tom 2 B1

Tom 3 A1l

Crash C#2

Ride D#2
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Umschalten zwischen Drumsets

Mit den Programmauswahlschaltern kénnen Sie, wie beim Umschal-
ten zwischen Effektprogrammen, zwischen den beiden Drumsets
(»Acoustic« und »Beat Box«) umschalten.

Neon

Range Waveform

Der Neon-Synthesizer ist ein einfacher Software-Synthesizer mit den
folgenden Eigenschaften:

= Der Neon-Synthesizer ist mehrstimmig mit bis zu 16 Stimmen.
Da jedoch jede Stimme Rechenleistung beansprucht, kann die maximale Anzahl der
Stimmen durch die Leistungsfahigkeit lhres Rechners eingeschréankt werden.

= Der Neon-Synthesizer empfangt MIDI-Daten auf allen MIDI-Kanélen.
Sie mussen keinen MIDI-Kanal auswahlen, um die MIDI-Daten an den Synthesizer zu
leiten.

= Der Neon-Synthesizer reagiert auf die folgenden MIDI-Befehle:
MIDI-Note-On/-Off (Die Anschlagstérke beeinflusst Lautstérke.)
Lautstérke
Panorama (Stellen Sie das Panorama fiir beide Instrumentkanéle ganz links bzw.
rechts ein, wenn Sie mit MIDI-Panoramabefehlen arbeiten méchten.)
Pitchbend (+ 2 Halbténe)
Modulation (Vibrato)

Alle Parameter kdnnen automatisiert werden (siehe Benutzerhand-
buch).
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Die Parameter des Neon-Synthesizers

Parameter

Range

Waveform

LFO Speed

Osc 2 Detune

VCF Cutoff

VCF Resonance

VCF Attack, Decay,
Sustain, Release

VCA Attack, Decay,
Sustain, Release

Beschreibung

Hier wihlen Sie einen Oktavbereich fiir die Oszillatoren aus:
16, 8 oder 4 (FuB).

Hier wiahlen Sie eine der grundlegenden Wellenformen fiir die
Ostzillatoren aus: Dreieck-, Sdgezahn- oder Rechteck-
Schwingung.

Hier kénnen Sie die Geschwindigkeit des Vibratos einstellen.
Die Stérke des Vibratos wird tiber MIDI-Modulationsbefehle
gesteuert (z.B. mit dem Modulationsrad lhres MIDI-Control-
lers).

Mit diesem Parameter knnen Sie den zweiten Oszillator um
+ 7 Halbténe in der Tonh6he verandern. Wenn Sie den Dreh-
regler ungefahr in Mittelstellung ausrichten, erhalten Sie einen
warmen, satten Klang.

Die Einsatzfrequenz fiir das Filter. Mit diesem Parameter kon-
nen Sie den Anteil der hochfrequenten Téne im Klang regeln.
Beim Neon-Synthesizer legt der Cutoff-Regler zusétzlich fest,
wie stark die Hiillkurve das Filter beeinflusst (VCF Attack, De-
cay, Sustain, Release), d.h. je niedriger die Einstellungen fiir
den Cutoff-Parameter sind, desto mehr wird das Filter durch
die Hillkurve beeinflusst.

Die Resonanzsteuerung fiir das Filter. Stellen Sie hier einen
hoéheren Wert ein, um einen hohler klingenden, betonteren
Filtereffekt zu erhalten.

Die Filterhiillkurve. Legen Sie mit diesen Parametern das Zeit-
verhalten des Filters beim Offnen und SchlieBen fest, wenn
eine Note gespielt wird.

Die Amplitudenhiillkurve. Legen Sie mit diesen Parametern
fest, wie sich die Amplitude (Lautstirke) zeitlich verandern
soll, wenn eine Note gespielt wird.
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Stichwortverzeichnis



A

Autopan 25
Autopole 4

Cc

Choirus/Choirus 2 25
Chopper2 8
CS40 33

D

Distortion 8

E

Electro Fuzz 27
Espacial 26

J
JX16 35

K
Karlette 9

L
LM-9 41

Metalizer2 10
MIDIComb 11
Mysterizer 15

N
Neon 43

P
PhatSync 18

R
Reverb 20
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Reverb32 20
Ring Modulator 21

S

Scopion 28
Stereo Echo 29
Stereo Wizard 30
Subbass 23

T

Tranceformer2 24

w
Wunderverb 3 31



	VST-PlugIns aus früheren Cubase-Versionen
	Einleitung
	Audio-Effekte aus Cubase 5
	Autopole
	Chopper2
	Distortion
	Karlette
	Metalizer2
	MIDIComb
	Mysterizer
	PhatSync
	Reverb
	Reverb 32
	Ring Modulator
	subBASS
	Tranceformer2

	Frühere Audio-PlugIns
	Autopan
	Choirus und Choirus 2
	Espacial
	Electro Fuzz
	Scopion
	Stereo Echo
	Stereo Wizard
	WunderVerb 3

	VST-Instrumente aus Cubase 5
	CS40
	JX16-Synthesizer
	LM-9
	Neon


	Stichwortverzeichnis

